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Einfihrung des Deutschlandtickets flir das Schuljahr 2023 / 2024 an den Schulen in
Tragerschaft des Kreises Unna;
Dringlichkeitsbeschluss

Gremium Sitzungsdatum  Beschlussstatus Beratungsstatus
Kreisausschuss 24.07.2023 Entscheidung offentlich
Organisationseinheit Schulen und Bildung

Berichterstattung Dezernent Nils-Holger Gutzeit

Budget 40 Schulen und Bildung

Produktgruppe 40.01 u. 40.02 Berufskollegs und Forderschulen

Produkt

Haushaltsjahr Ertrag/Einzahlung [€]

Aufwand/Auszahlung [€]

Klimarelevante Auswirkungen [ ] keine X positive ] negative

Umfang der Auswirkungen Erlduterung siehe Sachbericht

Beschlussvorschlag
Folgender Beschluss wird gem. § 50 Abs. 3 Satz 1 der Kreisordnung (KrO) NRW im Wege der Dringlichkeit
gefasst:

Der Landrat wird beauftragt, das Deutschlandticket fiir das Schuljahr 2023 / 2024 an Schulen in Tragerschaft
des Kreises Unna zum nachstmdglichen Zeitpunkt einzufiihren und den Vertrag mit der Westfalen Bus GmbH,
stellvertretend fir die Partner der Tarifgemeinschaft Minsterland - Ruhr-Lippe GmbH, abzuschlieBen.



Sachbericht

Nach dem Gemeinsamen Runderlass des Ministeriums fir Heimat, Kommunales, Bau und Digitalisierung, des
Ministeriums fir Schule und Bildung und des Ministeriums fir Umwelt, Naturschutz und Verkehr vom
02.06.2023 ist die dauerhafte Bindung der Schiiler*innen an den offentlichen Personennahverkehr ein
wichtiges Ziel der Landesregierung.

Das Deutschlandticket bietet allen Nutzer*innen des 6ffentlichen Personennahverkehrs deutschlandweite
Mobilitat zu einem glinstigen Preis. Auch Schiler*innen sollen hiervon profitieren und bei Nutzung des
OPNV fiir Schule und Freizeit als Anspruchsberechtigte nach & 97 Abs. 1 des Schulgesetzes (SchulG) in
Verbindung mit der Schulerfahrkostenverordnung (SchfkVO) durch den Schultrdger ein Deutschlandticket
unter Beibehaltung der bisherigen geméaB § 97 Abs. 3 SchulG in Verbindung mit § 2 Abs. 3 SchfkVO zu
zahlenden Eigenanteile (12,- €, 6,- € oder 0,-€) erhalten oder dies als Selbstzahlende zu einem vergiinstigten
Preis von 29,- Euro erwerben kdnnen.

Dies ist ein wesentlicher Beitrag zur weiteren Verbesserung der Mobilitat der Schiler*innen, die damit schon
frihzeitig die Vorteile des offentlichen Nahverkehrs kennenlernen. Die Entscheidung lber die Einflihrung des
Deutschlandtickts fiir Schiler*innen obliegt den Schultragern.

Nicht anspruchsberechtigte Schiler*innen im Sinne des Erlasses sind diejenigen Schiiler*innen, die nach der
Schilerfahrkostenverordnung NRW keinen Anspruch auf Erstattung von Fahrkosten haben, weil sie z. B. die
Entfernungsgrenzen nicht tGberschreiten, und deshalb nur Selbstzahlende sein kénnen.

Schiler*innen von Fachklassen des dualen Systems, der Fachschule mit Ausnahme der Bildungsgédnge fiir
Sozialpadagogik und fir Heilerziehungspflege oder der teilzeitschulischen Ausbildungsvorbereitung und der
teilzeitschulischen Bildungsgéange der Fachoberschule sind weder Anspruchsberechtigte noch Selbstzahlende
im Sinne des 0.g. gemeinsamen Runderlasses.

Die Absenkung der Ticketpreise auf 49 Euro wird von Bund und Landern finanziert.

Die Rabattierung der Tickets fiir Selbstzahlende auf 29 Euro erfolgt durch die bislang im System befindlichen
Mittel. Die finanzielle Absicherung des Deutschlandtickets fir Schiler*innen erfolgt aus

a) den Ausgleichsleistungen nach § 11 a des Gesetzes liber den 6ffentlichen Personennahverkehr in
Nordrhein-Westfalen, die weiterhin zur Finanzierung der Ausgangspreise der bisherigen reduzierten
Tickets des Ausbildungsverkehres verwendet werden,

b) den bisherigen Aufwendungen der Offentlichen und privaten Schultrager fir die
Fahrkostenerstattung nach § 97 Abs. 1 SchulG in Verbindung mit der Schilerfahrkostenverordnung,

¢) den von den anspruchsberechtigten Schiler*innen gem. § 97 Abs. 3 SchulG in Verbindung mit
§ 2 Abs. 3 der SchfkVO erhobenen Eigenanteilen und

d) zusatzlichen Mitteln des Landes Nordrhein-Westfalen, falls die Mittel nach den vorgenannten Buchst.
a bis c nicht fir die Finanzierung aller Selbstzahlertickets ausreichen.

Teilnehmende Schultrager geben an die anspruchsberechtigten Schiiler*innen Deutschlandtickets aus, wobei
sie wie oben erwdhnt einen Eigenanteil festsetzen kdnnen.

Die bisherigen, den Betrag von 49,- Euro pro Monat und Ticket Ubersteigenden Gelder werden Uber die
Unternehmen an die Verkehrsverblinde bzw. Tariforganisationen abgefiihrt. Aus diesen Mitteln wird auf
Ebene der Verkehrsverbiinde bzw. der Tariforganisationen ein Deutschlandticket fir Selbstzahlende fir 29
Euro ausgegeben. Beziehen kdénnen dieses Ticket ausschlieBlich Schiler*innen an Schulen von am Modell
teilnehmenden Schultragern. Sollten die auf Ebene des Verkehrsverbundes bzw. der jeweiligen
Tariforganisation nach den o.g. Buchstaben a) bis ¢) vorhandenen Mittel fiir die Umsetzung des Modells nicht
ausreichen, gleicht das Land Nordrhein-Westfalen die entstehende Differenz nach o.g. Buchst. d) aus.
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Bei Einfiihrung des Deutschlandtickets fiir Schiler*innen ist durch eine erganzende vertragliche Regelung
sicherzustellen, dass der Schultrdger zukinftig fir die nach § 97 SchulG in Verbindung mit der
Schilerfahrkostenverordnung anspruchsberechtigten Schiler*innen unter Anwendung der jeweils gliltigen
Rechtslage die Betrdge dem Verkehrsunternehmen zur Finanzierung des Deutschlandtickets fir
Schiiler*innen zur Verfligung stellt, die fir die Anspruchsberechtigten nach den bisher gultigen vertraglichen
Regelungen hatten bereitgestellt werden miissen. Dies schliet die Erhebung von Eigenanteilen ein.

Nach § 2 des zurzeit zwischen dem Kreis Unna und der Westfalen Bus GmbH bestehenden Vertrages zum
.SchilerTicket Westfalen” vom 29.06.2021/01.07.2021 werden fir die Berechnung des von dem Kreis Unna zu
zahlenden Basisbetrages alle nach § 97 Schulgesetz in Verbindung mit der Schilerfahrkostenverordnung
anspruchsberechtigten Schiler*innen bewertet.

Fur das Schuljahr 2022 / 2023 belief sich der fur jedes Schuljahr dynamisierte Basisbetrag nach Auskunft von
Westfalen Bus auf 1.577.032,88 Euro. Bei der Anzahl von 2.271 ausgegebenen SchiilerTickets ergibt sich somit
ein Jahresbetrag von 694,42 Euro je Ticket, demzufolge monatlich in Hohe von 57,87 Euro.

Der bisherige monatliche Betrag je Ticket Ubersteigt damit den zukiinftigen Preis fur das Deutschlandticket
von 49,- Euro je Monat bzw. 588, - jahrlich.

Die EinfUhrung des Deutschlandtickets fiihrt bei dem Kreis Unna als Schultrager fiir das Schuljahr 2023 / 2024
nicht zu erhdhten Kosten. Sollte die beim Kreis Unna zur Verfiigung stehende Summe nicht ausreichen, um
den selbstzahlenden Schiiler*innen das Deutschlandticket zu einem Preis von 29,- Euro anbieten zu kdnnen,
wird das Land Nordrhein-Westfalen den fehlenden Betrag ausgleichen.

Derzeit befindet sich der Kreis Unna in Abstimmungsgesprachen mit den 10 kreisangehdrigen Kommunen,

um, wie bei der Einfihrung des SchilerTickets zum Schuljahr 2021/2022 auch, bei der Einfihrung des
Deutschlandtickets eine gemeinsame kreisweit abgestimmte Vorgehensweise zu erzielen.

Um die Umsetzung zum nachstmaoglichen Zeitpunkt sicherzustellen, ist die Beschlussfassung im Wege der
Dringlichkeit erforderlich.

Erlauterung zur Klimarelevanz
Zielsetzung: Verringerung des Individualverkehrs | Intensivierung der Nutzung des OPNV

Anlagen
keine

DS 145/23 | Seite 3 von 3



	Typ
	Datum
	Zuständig
	Ostatus
	Nummer
	Beratungsfolge
	FAuswirkung
	SMC_BM_VOTEXT5
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Anlage
	FLD_VONAME

